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Nach der Rückkehr
von einem Auslandsaufenthalt
in einem Corona-Risikogebiet
ist jetzt auch eine 50-jährige
Frau aus Odenthal an der Virus-
infektion erkrankt. Das hat der
Rheinisch-Bergische Kreis am
Mittwochmittag bestätigt.

Laut Kreisgesundheitsamt
hat die Odenthalerin seit dem 8.
März Symptome. Am 10. März
wurde ein Abstrich veranlasst.
Dessen Ergebnis fiel positiv aus.
„Die Erkrankte hält sich zu Hau-
seaufundstehtunterhäuslicher
Quarantäne“, teilt das Kreisge-
sundheitsamt in einer Presse-
meldung mit. Aus dem Umfeld
der 50-Jährigen ermittelte das
KreisgesundheitsamtneunKon-
taktpersonen.Auchfürdiesegilt
nach Angaben der Behörde die
häusliche Quarantäne.

Von den rund 80 getesteten
Overathern, die das Prinzenaus-
kleiden am 25. Februar besucht

hatten, liegen laut Kreis bislang
etwa Dreiviertel der Ergebnisse
vor. „Beruhigende Tendenz“
laut Krisenstab-Sprecherin Bir-
git Bär: „Bislang war kein einzi-
ges positives Ergebnis dabei.“
Das gelte auch für die Tests von
insgesamtmehrals120Schülern
der Bensberger Johannes-Gu-
tenberg-Realschule, von denen
bislang etwa Zwei Drittel der Er-
gebnissevorlägen–allesamtne-
gativ. Mit den restlichen Ergeb-
nissen rechnetderKreisamheu-
tigen Donnerstag.

Unabhängig davon, so Birgit
Bär, gelte die Quarantäne an der
Johannes-Gutenberg-Realschu-
lenochbiszum18.März.„Als In-
kubationszeit werden derzeit 14
Tage vom Tag des letzten Kon-
taktesmitdererkranktenPerson
angenommen“, erläutert Bär.
„Weralsobis18.MärznochSym-
ptome bekommt, soll sich bitte
direkt beim Gesundheitsamt
melden, damit ein erneuter Ab-
strich vorgenommenwird.“

Wegweisende Entschei-
dungen zur Sanierung der Ge-
samtschule Kürten sind am
Dienstagabend von denMitglie-
dern des Fachausschusses ge-
troffen worden. Wir dokumen-
tieren die Beschlüsse.

DiealteGymnastik-
halle (ehemaliges Hallenbad)
wird abgerissen und eine neue
Gymnastikhalle gebaut, die be-
stehende Mehrzweckhalle kern-
saniert. Das kostet etwa 8,8Mio.
Euro,eineSumme,die indenGe-
samtkosten 55 Mio. enthalten
ist. Bauleiter Sascha Bormann.
sprach von einem „barrierefrei-
en optimalen Raumkonzept“
und einer „Chance für die Zu-
kunft“. Eine Sanierung beider
Altgebäudehätte7,5Mio.gekos-
tet, doch nehme man die Mehr-
kosten gerne in Kauf (Peter
Buschhüter, Freie Wähler). Zu-
stimmung äußerten auch Marc
Beer (CDU), Werner Steffens
(SPD) und Michael Hardt (Grü-
ne). Übereinstimmend wurde
das Konzept der Verwaltung als
„optimal“ bezeichnet. Einen
räumlichen Verlust bei der
Schulhofgröße, bedingt durch
denNeubau, seidafürhinzuneh-
men, meinteMarc Beer. Als Ver-
anstaltungsraum wird nur die
große Mehrzweckhalle geführt.
Das heißt: Nur hier dürfen öf-
fentliche Konzerte stattfinden.
Die neue Gymnastikhalle dient
dem Sport.

Gebaut wird nach der
DIN für Schulsport, damit soll
das Verstehen von Gesprächen
erleichtert werden. Der Aus-
schuss folgte der Verwaltung
einstimmig, zur Freude von
Schulleiter Klaus Schröder. Of-
fen ist aber, was aus denKonzer-
ten in der Mehrzweckhalle wird.
„Wissen die Vereine, was auf sie
zukommt?“, fragte Bürgermeis-
terWilli Heider (parteilos) in die
Runde. Entgegen bisheriger An-
nahmesindSpezialeinbautenzu

Konzerten nämlich nicht mög-
lich. Solche Lautsprecher koste-
ten mehrere hunderttausend
Euro, hatte zuvor Gemeindepla-
ner Bormann erklärt, die Beauf-
tragung eines Fachplaners ma-
che keinen Sinn.

„Wenn wir aber alle Konzerte
verlieren würden, wäre das ne-
gativ für die Gemeinde“, meinte
der Bürgermeister. Heider plä-
dierte dafür, Sprachverständ-
lichkeitundNachhallzeitvonei-
nem Experten prüfen zu lassen.
Eine Gesprächsrunde mit den
betroffenen Vereinen wolle er
auch ansetzen. Kritik kam dazu
vom Schulleiter. Selbst die
Stockhausen-Stiftung für Mu-
sik, die dieHalle für ihreKonzer-
te nutze, habe sich zurückhal-
tend zu Akustik-Einbauten ge-
äußert. Bei Karnevalssitzungen

seien Gespräche künftig besser
zuverstehen.LautBeschlusssoll
dennoch ein Akustiker zum
Problem befragt werden.

Diese Petition hatten die Freien
Wählergefordert, derAusschuss
unterstützte einstimmig. Das
letzte Wort hat der Rat im April,
ein Ja gilt als sicher. Damitmuss
der Bürgermeister im Kreis und
auf Bundes- und Landesebene
für die Eingabe werben. Inhalt:
Bei Investitionen inSchulensol-
len kleine Kommunen künftig
stärker finanziell unterstützt
werden. Für die Schulsanierung
zahle jeder Kürtener umgerech-
net 3000 Euro, sagte Peter
Buschhüter (Freie Wähler). Die
Petition wird auch an alle Frak-
tionen in Bund und Land gehen,

aufWunsch der Grünen nicht an
die der AfD.

Ab 2021 und bis zum Abschluss
der Sanierung ca. 2025 wird ein
festes dreigeschossiges Gebäu-
de für den Schulunterricht ge-
nutzt (die bisherige Bebauung
wird abgerissen). Im ersten und
zweiten Obergeschoss sind je
sechsKlassenvorgesehen(zwölf
Klassen insgesamt, bis zu 350
Schüler). Das Erdgeschoss soll
als fester Bau entstehen, die bei-
den Oberetagen in Holzständer-
Bauweise. Vom Schulgebäude
soll einWegdirekt zueinemEin-
gang in der ersten Etage führen,
sagte Planer Bormann. Im Erd-
geschoss könnte die Kleider-
kammer Räume bekommen. Die
Kleiderkammer befindet sich

bislang in der Alten Schule Kür-
ten,Bergstraße.AuchToiletten-
anlage und Abstellräume sollen
im Erdgeschoss entstehen. Eini-
ge wenige Parkplätze für die
Grundschule verbleiben im
Steinbruch,etwa40werdenvorn
am Sportplatz neugeschaffen
werden (davon etwa 27mit Nut-
zungsrecht Grundschule). Der
Hol- und Bringdienst der Eltern
soll künftig an der Zufahrt Olpe-
ner Straße vonstatten gehen.

: Ab
Mai soll nach Ersatzstätten für
die Sport- und Brauchtumsakti-
vitätengesuchtwerden, kündig-
te Bormann an.Vorher stehe der
Ablaufplan der Baumaßnahme
nicht fest. EineArbeitsgruppe in
der Verwaltung werde sich der
Suche annehmen.

Erster Corona-Fall
in Odenthal
Insgesamt zwölf infizierte Patienten im
Kreis–Schüler-Testsbislangallenegativ

Gesamtschule bekommt ein Gesicht
Kürten stelltWeichen für die Sanierung – Erweiterungsbau für die Übergangszeit


